
i Jägid-7- 7

MMiTt iisXilrt rrTu-TWT-

arT?fsrrrimT's',iTiTwfgiyirn fTsn t rr r

ttranz ein schönes Nnve neymcn müssen,
wenn es seinem Bruder eingefallen wäre.Die Amerikanerin;Politische Anzeigen.
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jL'mari Gasolia-Oeso- n,

Alaska NekrigeratorS und
Els'Bebälter.

Monitor Hek-Hefe- n,

zu reduzirten Preisen.
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ind eingerichtet, vortreffliches Wasser zum
."Trinken, Kochen, Waschen, Baden und für

Damvskess.l zn außerordentlich niedrigen Prei
sen zn liefern.

Office: 23 S. Pennsylvattiagr.
ndianadnli. nh.

" -

' f4Nf inuA.iluu muinuuii t,i)i

(Goldene Mcdizinischc Entdeöung)

Dcilt alle Ausschläge
ten einer flewöbnNcken Zxinne rd?r Blatter bIZ ,u
iLWl!! Skrofeln. Salzfluh. esäiwüre.

Schuppigkeit oder Rauheit der Haut, kur, alle
durch unretues Blut reruriachkeil rsnkbeitkn erde
durch diese mutige, reinigende und stärkrnce Annei
uvriivuncrn. unicr ivttm wcyilyttzen tfinflusie teilen

vnw irmcnoc ciiwure ra,cy. dre rast bat
(9 naiN?Ntkick in h,r ,I,, n ?Srjlc-.i.- -

wy MV VltHlig W fc wU IV I I V 14

Rose,!,. Blutschwären. Karbunkeln, wun!
5 cn, ,rro,u!ose es 4 teuren und
Äesl,wlsttN, Hüftgelenk-Krankhei- t, nie.schwamm, ropf oder dickem HalS und erwetterten Tru,en gezeigt. Man sende ,ebn Cents tn

Briesmarken für eine mit eolonrten Abbildungen au,gestattet Abhandlung über Hautkrankheiten, et ttn.selben Betrag für die Abhandlung über Ckrefelleiden.
t da Abttr." Man reige iSrunclt durch de Sebrauchvon Dr. Plerre'iolden

Modle Wacorery, und gute Vervanuna. einefieSenfreie Haut, frischer Muth.
.nergi, und Sefundheit de, Konstitution wer'

dadurch hergestellt.

Die Schwindsucht,
U"ine Skrofelkranktzeit der Lunge ist. wird durch
diese ottcsgabe von nem Heilmittel sä'nell und fiftev

Äm, Fortschritt gehemmt und gebeilt, wenn daSMittel eingenommen xoixt, ti)t das Leiden die lebtenStadien erreicht. Wegen ihrer underbarev Macht über
diese schreckliche todkhche Krankheit bat Dr. P te re. alser diese jetzt berühmte Arznei zuerst dem Publikum dar,
bot, im Ernst daran gedacht, sie eine "tttunik,imlchwindsuchts-HeUmitte- l, zu nennen, hat aber
diesen Namen fallen laffen. weil derselbe zu beschrankt
für eine Arznn. welche infolge ihrer wunderbaren Wer-etniqu- ng

tonischer oder stärkender, Iterativer oder ttfte,
verbessernder, antlbiliöser. brustlösender und nährender
Eigenschaften ohne Gleichen ist, nicht nur als ein &ciUmutet gegen Lungenschwindsucht, sondern gegen alle

Chronischen Krankheiien

Leber, des Blutes
und der Lunge.

..?? 5" sülifriz, schwach füblst, blaß,aelbliche Hautfarbe oder gelblich braunelecken im Ee-slc- ht

oder am Leibe hast; wenn Du häufigen Lcxfschmer,oder Schwindel, Uebelgesck'mack im Munde, innerlich
H'tze oder Frösteln, abwechselnd mit heißem Blutandrang,hast: wenn Du niedergeschlagen und von düstern Vor!
r?l?oXmKlPt i?Jm ?ei Axxetit unregelmäßig

Zunge belegt ist, dann leidest Tu an Ber,dauunbcfchwerden, Dyspepsie und Lebetrankheit oder Galligkeit. In vielen Fallen spürtman nur einige dieser Evmptcme.
gegen alle sole Fälle ist tot. Pieren UoldeHMeS
DiftcoTerj ohne Gleichen.

4W,5,?.""K"Zchwacht, lutspeien. Kurn
Luftrohrenentzundung. schlim,nun Hütten. Schwindsucht und verwandte iuttn

ist sie ein unfehlbares Seilmitiel.
Man sende zehn LentS in Briefmarken für Vr.

Schwindsucht. Bei Apothekernhaben

Preis $1.00, lf5fr
lorliTs Dlspensary Dedlcal Association,

Eigenthümer, 6C3 Main Str., VnffaK, K. Y.

$500 Belohnung
wird von den Eigenthümern von Dr.i'T Sage's Eatarrb Remedy" für einen

r Katarrhfall, welchen sie nicht kurirea
kennen, ausaeboten.

X "ii? Wenn man einen ekelbaften oderu M "deren Ausfluß aus der Nase, theil,
vf eisen Verlust des l?eruchS. e,

,..Amnit3. lt:i.. cmt 'ivur, VIVIC lUACn.
dumpfen chmerz oder drückendes itüHI im Kopfe hat.
w 6chwind?ucht

Sataxx kaufende solcher Falle enden

nP'kf ""b Rem ed y" heilt die schlimm.

!2?.Ä27 ÄÄÄ5t' opferkaltung und ka,arrhalem Kopfschmerz. 6ocu.

V. H. DOM'S

I. X. L

GgsM.
5a3 öcste

RnV (öefenl
Gebr. Warmeling,

Büberei

Eonbitorci,
Aß. 175 Madifon Avenue.

Zee Crea und feine Cakes aller Sorten
Bestellungen für Hochzeiten und Tesellschaf-te-n

werden prompt ausgeführt.
Stollwerk's Prima, Vanilla-- , Thocolade

und Brause.Bonbons.
Eine große Auswahl von Kuchenderzierungen

aller Art.

Sozialistische

ö S S i 0 n l
Regelmäßige Geschäfts - Versammlung

jeden zwüten Sonntag im Monat im
Gebäude der deutsch-englisch- en Schuld.

Neue Mitglieder werden in den regel- -

mäßigen Versammlungen aufgenommen.

Monatlicher Beitrag 10 ßents.
Mi.Iud der Sektion können auch

Mitglieder der Krankenkasse werden.

Deutsche Arbeiter schließt
Euch an !
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Ankunft und Abgang der Eisenbahnzage
in Indianapolis, an und nach Sonn

tag, den 3. Javuar 1886.

Sesstrsonville, adiso un, JndisoapoNs
Lisenbadn.

Abgang: nknnst:
?ikr v"i' U5 Bb I S'dLNadNall. 9.43... 8.15 Hm 5Cics tflaio wZ
?d nk all 3.0 m I

,"d ! p tu. ö. I et a 5 gataiio.S L
Vandaua Line.

BaUXtal .... 7.30 2 chnIag J 45 CaTag 9p, V U.00 Vkall und Kcc.10.iO CaSm Haxt, Ecc. 4.00 CTWf.... 44,Caerfis 11.00 5 M5CaWestern Nail...:ui0Nm cinelliutt suc
klevelasd. telnmdn. Etueinnan und Jndla.

napoli Sisenbahn (Vee Line.)
xP8frf f.. 4.0' B stL, tag e.4o v

nders? ...10.10 B or .illiton 5 Cl 5.10.05 Bei änderten ... 1.1.5 R
!) fr.... 7.10 'S tL ii LAL35 oshen 9i3.hQ N Ifi e8 fl.lU.23Ra

vrightwood Division, C. C.C.nnb I.
l,na tS,l!5. 4.(013 täglich. 1.40 6a10.10 fia 10.45 B

liX'öBa 11 35 91a
5.00 lAlXm" UlliS). 5.50 6 30 A
6 40 ft altch. 4.40

täslich. 7.15 K lagug.iuJiR
Ctarinnati, Jndianadolis,. Ct. Lonis

.
u. Cfilcaot

Mir 1. a...
wijcuuufB. inannaii lvinon.

CftSouifO.X B. 4.00 Km Andian? Itc. 10 43 6Ctnetnrtatt 3Ue 11 33 Srn4 ckL'vtll Ok. 11 4i Hi
PC. Btfttrn 1.... 10 451line. flee 6.40 5lm c et & s

täglich I u cc. 444R
Chicago Division.

$0 5 BSutl Cr. 7.10 CMC 08 & L.
hieago aU b.:2.10 m täglich u.. 3.53 8

BefUrtt x 6.10 rn SifaMtt K((..U I1hS täglich E 2 iXttl b c. ü.tt U.io Km Ctrtrtnnati cc. 8.20
VUtZburg, Eincinuati & St. ont Sisenbah

r?. I ich ce .,.
r täglich 4 3JBm geno ont. .40

SA&Caulgf I v l 5
0MMNS0NNt.11.0i v , r täaUä) .11.4

9t 52) ee aula. C D ttr auf.
Sonntag 4.00 Sonntag, .... 4AWVVP SPSBPr,ag uaz h.. 4 k lagt'SZ 10. Ki

Safter aj.tt.il tgl 4 10 8m SLefter a.".". 9.40

Chicago Ront dia Aokomo.
Thtcgo Schnei, Jnd'I Lom.

tg ttg 11.15 Bin C4neBu... 4.00 0
Chicago rorß.il.OO b Jndxl' öou.

Erxrit zju
Vabash, St. Louis & Pacific.

Dt hie all 7.15 Brn StA rtäa S.t
CTCr 2.15 9tm 0l tr..llMTdi5Ztch , D,t u h all. 6.U

C AI 7.10 9Lh Sktch. EU, undTetr Told Sr .11.50 Slo , Fort Waone.. 1.40 C

Sndiauapolis nd VixeenLet kisenbabn.
all 5 atro 7.15 B tne, ..10 45 B

Bincinncl ce . 4.40 Nm Rail CtUo C.6.SU

kincinuati,Hamilwne:InianapoliHSisenbah.
Jdx StL N V 4.00 B onnitluiEiIcc 80 B

onnjitiotaeftcc b.30Kb all. 11.48 V
flnCBltuSl. 11 0.1 Km 51 d n et&jttilio is

in., D.T.AN.V Z.i0m ttiRctnnoli ftec Mi

Judiana, Lloomingtou ndWefteru viseubahn
Jae kai!.. 7.50 B aftern r.

Tel F Lcc 5.?0N täglich 4.00 B
SSr 12 00 M Cme 6bcc 10.40 tt

U ÄaI täglv.50 b Atlantic S.45K
rxred 83)

Oeftliche Division.
Oeftl.kaU....4.20Sm Pacifte rxreß... 70S

agl.cxrei.... 9oob I 3 9t 10 Atttantic Cr?.... 4 0sS!m 22 sie m Crp .... 4 45

Indianapolis nnd vt. Lont Sisenbah
Tag IllitL tt. v u S Ci täg

glich 7.2, ee 3.45 B
Bfcftu St 8 5.w0R xcl Paslar.l0)0V U St fc 91 . Da Cr e e tZgl. eatäglich I u C C. 10.55 9! Jndtanoxolt k 2.55
Limt Er tgl. . . 11.S5 Bm

Lonisville,New Albauy .Chicago. Air-Lin- e.

Cbieaaa r tal..l.,0V Cbieaao r. tat.. 0,onon ce 4 45m Son, c 10AM8
ich Cito Chicag. ich. CUa Chie.
l Matt. ILlLStm 91 WttiU 3.408
Indianapolis, Decatur & Spriugsielo.

Dee Pro Äail. 8 XBai Schnell, ua reS.. ZdOL
äontzuma See Monte, uma Sle

tgl aug Sonnt. 6 VJAb ' aua Sonnt 8 KslBat
Schnellzug rc...10 5u&0 all I Xflm

Züge mit r c. Lhnsffl.Car mit . Schlafwagenmx. Parier..

WABASH HO UTE !

Falls Sie die Stadt nach irgend einer Mch.
tung hin zu verlassen beabsichtigen, gehen Sie
zur Wabash TickeUOssice,

Zlo. 5G Mefi MakSigts Straß,,
Indianapolis,

und erfragen die Fahrpreise und näheren MU

theilungen. Besondere Aufmerksamkeit wird

Land-Käufer- n

und

Emigranten
zugewandt.

Nundfahrt.TicketS nach allen Plätzen im
Westen und Nordwesten!

Die direkteste Llnie
nach

FORT WAYNE,
TOLEDO,

DETROIT
und allen östlichen Ctadten !

SrnhlwaggouS,
PalaftSchlasväggonS,

zuderlSssiger Anschluß und dollständige Sicher
heit machen die

große Wabash Sahn
die

beliebteste Passagier-Bah- n m Amerika !

TT. I?. Wade,
Distrikt.Paffagicr. und Land.Agent.

Jndianaxolt, Ind.
I 0 ö. Smith, General Ticket-Manag- er.

T. Chandler, Gen..Pass.. nnd Ticket.Agt.,
St. LoniS, Mo.

Cin'ti, Hamilton ü Dayton Bahn.

kSTZg:ich btii Züge nach und von,

nicht mehr aus den Augen zu vertteren.
Zugleich aber bot ich alles in meinen
Kräften Stehende auf, ihn mir gegen-üb-

er

in völliger Sorglosigkeit zu erhal-te- n,

denn ich sah Wohl ein, daß es meine

Aufgabe sei, auf eine günstige Gelegen-hei- t

zu warten, die ihn zum Reben brin-

ge könne, Während höchst Wahrschein-lic- h

Alles verloren gewesen wäre, wenn
ich ihm meine wahre Gesinnung gezeigt
und dadurch sein Mißtrauen rege ge-mac- ht

hätte. Wir wurden also trotz sei-n- cr

anfänglich mit großer Gewissenhaf-tigke- it

beobachteten, echt englischen Zu- -

rückHaltung bald die besten Freunde:
und ich konnte bei unserem häufigen
Beisammensein die überraschende Wahr-nehmun- g

machen, daß dieser so überaus
steife und förmliche Sohn Albions im
Grunde ein äußerst lebenslustiger und
ausgelassener Geselle sei, der allabend
lich, wenn er sich vor lästiger Beobach

tung sicher glaubte, übel berüchtigte
Weinstuben der Vorstädte aufsuchte und
dort in einer ganz anderen Gestalt auf-tra- t,

als in derjenigen des ehrbaren
Stock-Engländer- s. Diese Entdeckung,
zu der ich natürlich nur auf Schleich-wege- n

gelangt war, bestärkte mich nicht
nur in keinem Verdacht, sondern sie

wies mir auch die Richtung an, welche
ich einzuschlagen hatte, um mein Ziel zu
erreichen. Ich kundschaftete mit viel
Beharrlichkeit und durch allerlei kleine
Listen das Lokal aus, welches er mit
Vorliebe aufzusuchen pflegte, fand mich
eines Abends ebenfalls dort ein und er-wart- ete

sein Erscheinen.
Gegen Mitternacht traf er denn auch

wirklich ein ; aber ich würde ihn kaum
wieder erkannt haben, wenn mich nicht
Mutter Nalur mit einem Paar besonders
scharfer Augen beschenkt hätte.

Er hatte nicht nur eine Kleidung von

ganz anderem Schnitt angelegt und sei
nem Haupt- - und Barthaar durch geschick-te- s

Frisiren eine völlig veränderte Gestalt
gegeben, auch seine Gesichtszüge, die er
meisterhaft zu beherrschen verstand, schie

nen wie ausgewechselt, und einige andere
kleine Hilfsmittelchen, wie eine Brille
mit großer blauen Gläsern, gefärbte
Augenbraue und dergleichen, machten
die Metamorphose zu einer vollständigen
und durchaus gelungenen. Als xx mei-ne- r

ansichtig wurde, schrak der würdige
Parker sichtlich zusammen und hätte sich

augenscheinlich am liebsten sogleich wje-d- er

zurückgezogen ; aber auch ich hatte
mich auf meine kleine Komödie gut ge-nu- g

vorbereitet und war fest entschlossen,
sie mit äußerster Beharrlichkeit zu Ende
zu führen.

Ich musterte also den neuen Ankömm
ling mit großer Aufmerksamkeit von
oben bis unten und wendete mich dann
so gleichgiltig von ihm ab, als sei mir
nicht einmal die allergeringste Achnlich-kei- t

aufgefallen. Das schien ihn eini-germaß- en

zu beruhigen ; aber er wählte
doch der Vorsicht halber einen Platz, der
von dem Uneinigen möglichst weit ent-fer- nt

war,' und schaute fortwährend mit
scheuen Seitenblicken zu mir hinüber.
Als ich aber von seiner Anwesenheit
.nicht im Mindesten Rotiz nahm und
mich im Gegentheil sehr eifrig mit dem
Wein und den Kellnerinnen zu beschäfti-ge- n

schien, tvurde er allmählich sicherer
und gab sich endlich dem Vergnügen,
wegen dessen er hierher gekommen war,
ganz ohne Rückhalt hin. Mit Befriedig
gung nahm ich wahr, daß er dem schwe-re- n

und feinen Wein, welchen er bestellt
hatte, mit einer Art von Leidenschaft Lu-spra-

ch

und daß unter dem Einfluß des
selben die Vorsicht, welche sonst der

Zug seines Benehnens
ivar, mehr und mehr in den Hintergrund
trat. Er wurde gesprächig und aufge-
räumt den Kellnerinnen gegenüber und
hatte offenbar nicht übel Lust, mit einem
der wenigen außer uns anwesenden Gäste
eine Unterhaltung anzuknüpfen. Jetzt
schien mir der rechte Augenblick für die

Ausführung meinesVorhabens gekommen
Ich erhob mich von meinem Tische und
ging, indem ich mir den Anschein einer
leichten Trunkenheit zu geben suchte,

auf ihn zu.
Durch meine Annäherung erschreckt

und einigermaßen ernüchtert, wollte er
mit einer hastigen Wendung verhindern,
daß ich ihm in's Gesicht sähe ; aber ich

ließ mich dadurch natürlich nicht abhal
ten, vor ihm stehen zu bleiben und
immer noch, als wenn ich zu einem Wild-fremde- n

spräche die Frage an ihn zu
richten, ob er vielleicht zu einem kleinen
Kartenspiel geneigt sei. Er versuchte,
mir mit einer halolaut gemurmelten Ab-lehnu- ng

zu entkommen ; ' aber ich gab
mir den Anschein, als habe ich ihn trotz-de- m

am Klang seiner Stimme erkannt,
und redete ihn höchlichst verwundert
mit seinem 3!amen an. Während er
noch durch die Verlegenheit überrascht

vergeblich nach einer, leidlich glückli-
chen Ausflucht suchte, fügte ich dann mit
scheinbar betroffener Miene hinzu, er
möge nur ja unseren gemeinsamen Be-kannt- en

nicht verrathen, daß wir uns an
diesem zweifelhaften Orte begegnet feien ;
denn was man ihm, dem Fremden, wohl
noch hingehen ließe, das würde mir
sicherlich als eine arge Versündigung
ausgelegt werden. Wäre er vollständig
nüchtern und zurechnungsfähig gewesen,
so hätte er meine ziemlich plumpe List
wohl durchschaut ; aber sein reichlicher
Weingenuß hatte meinen Zwecken bereits
genugsam vorgearbeitet, vm ihn arglos
ln die offene Falle gehen zu lassen. In
dem Bewußtsein, daß ich ebenso sehr auf
seine Verschwiegenheit angewiesen sei,
als er auf die meinige, erlangte er seine
vorige Heiterkeit bald wieder vollständig
zurück ; willig ging er auf meinen Vor-schla- g,

in einem kleinen Nebenziinmer-che- n

ein Spiel zu machen, ein, und nach-de- m

ich für eine genügende Flaschenbat
terie der schwersten Weine Sorge getra-ge- n

hatte, zogen wir uns zurück."

In Wirklichkeit war ich meinem Ziele
mit alledem freilich nur erst um einen
sehr kleinen Schritt näher gekommen und
das Schwerste stand mir noch bevor.
Trotz Parkers von Viertelstunde zu Vier-telstun- de

zunehmender Trunkenheit hätte
mich eine einzige geringfügige Unvorsich-tigke- it

um die Frucht all' meiner Vkühen
bringen müssen, und ich rückte darum
nur mit ängstlichster Langsamkeit auf
das, was für mich die Hauptsache war,
los. Unter der Maske des Berauscht-sein- s,

die ich dem wirklich Berauschten
gegenüber lcicht genug festhalten konnte,
und unter häufigem Zutrinken begann
ich ihm allerlei Geständnine zu machen,
die mich, wenn sie aus Wahrheit beruht

hatten, mit den Gesetzen m M en Von
slikt gebracht haben würden Wwt deren
Glaubwürdigkeit um so weitigtt- -

Zweifel-haf- t

erscheinen konnte, als ich if.re Kennt-

niß größtentheils dem StudiUr.r von
und Erttwinalnovel-le- n

zu verdanken hatte. Parker hörte
mir mit großer Aufmerksamkeit und mit
der schmunzelnden Miene eines Sachken-ner- ö

zu ; aber in seinen Antworten
er sich auf einsilbige Zwischen-ruf- e

und auf ganz allgemeine Bemerkun-gen- ,
wie :

Ja, wenn die Polizei jedes Menschen
Handlungen kennen würde, säßen wir
Alle mit einander im Zuchthaus," oder

Es ist eine reine Glückssache und nicht
das kleinste Verdienst dabei, wenn Einer
sein Leben lang ohne Sträflingsjacke
davonkommt," oder Der Galgeir ist am
Ende auch nicht höher, als ein ehrliches
Christengrab tief ist, und eins ist so weit
vom Himmel als das andere und
was dergleichen Weisheitssprüche einer
rechten Spitzbubenphilosophie mehr wa
ren. Auf seine eigenen Erlebnisse und
Erfahrungen kam er mit keinem Wort,
und ich sah ein, daß ich wohl zu stärke-re- n

Mitteln greifen müsse, wenn die
günstige Stunde nicht doch noch unge-nüt- zt

vorübergehen sollte. So bat ich

denn im Stillen meinen armen, todten
Freund Springer wegen des Miß-brauch- s,

den ich mit seinem Namen trei-benußt- e,

um Verzeihung, schenkte die
Gläser auf's Neue voll schäumenden
Champagners und rückte ganz nahe an
die Seite meines sauberen Kumpans.

Wissen Sie auch, Freundchen," sagte
ich, daß mir dieser alte Springer

recht gelegentlich in die andere
Welt gewandert ist ? Es laufen da so

ein paar Wechsel herum mit dem Namen
deß alten Herrn, von denen er selbst
keine Ahnung hatte, und die mich an
ihrem Fälligkeitstage wahrscheinlich zu
der Dummheit genöthigt hätten, mix
eine Kugel vor den Kopf zu schießen,
wenn sich nicht in so ausgezeichneter
Weise 3tath gefunden hätte. Wahrhaf-ttg- ,

wenn es nicht ein Unglücksfall ge-Wes-
en

wäre, der dem wackeren Manne
zugestoßen ist, sondern wenn etwas
Nachhilfe von Menschenhand dabei im.
Spiel gewesen tvare, ich würde dem
brqven Jungen der mir da so ahnungs-lo- s

in d!$ Hände gearheijet hätte, dgnk-ba- r

sein wie sein Lebensretter !"
Meine scheinbare Trunkenheit hin

derte mich dabei nicht, mein Gegenüber
scharf in's Auge zu fassen, und es ent-

ging mir nicht, daß ein Lächeln
Selbstgefühls auf seinem

Gesicht erschien. Jetzt war ich meiner
Sache gewiß.

Und wissen Sie auch, Master Par-ker,- "

flüsterte ich ihm weiter im vertraul-
ichsten Tone zu, daß ich über die ganze
Sache so Meine besonderen Gedanken
habe. Die zweitausend Dollar öseise-gel- d,

welche der Alte hier eingewechselt
hatte, mag man allerdings bei ihm ge
funden hahen aber das Andere ha!
ha! das Andere ja, darin steckt's
eben !"

In Master Parker's Augen, denen
ohnehin der Wein einen ungewöhnlichen
Glanz gegeben hatte, flammte es bei
meiner Andeutung nnheimlich auf.

Welches Andere?" fragte er hastig.
Was soll er außerdem noch bei sich ge-füh- rt

haben ? Ich sage Ihnen, Mr.
Archer, es war nichts, rein garnicht ?"

Nun, da waren doch vor Allein die
zehntausend Dollar."

Zunl Henker, Herr, mit Ihren zehn
tausend Dollar!" schrie der betrunken
Parker, indem er zur besseren Bekräfti-gun- g

seiner Worte mit der Faust au,
den Tisch schlug. Halten Sie mich
für einen Lügner? Wenn ich Ihnen
sage, daß er an baarem Gelde auch nicht
einen Pfennig mehr als jeue zweitau-sen- d

Dollar be; sich hatte werden Sje
mir das nun glauben oder nicht V1

Das Spiel war im Zuge, und der
Herzschlag in der Brust schien mir stocken

zu wollen vor Aufregung und Furcht,
daß auch jetzt noch durch ein einziges un-überleg- tes

Wort von meiner Seite,
durch einen verhängnißvollen Zufall
Alles verloren sein könnte. Als wenn
ich in seinem halben Geständniß nicht
das geringste Auffällige fände, fuhr ich
in demselben Tone fort:

Desto schlimmer, wenn es nicht ge-fund-
en

worden ist ! - So hatte er es
wahrscheinlich in das Futter seines
Rockes eingenäht !"

Pah ! Gehen Sie mir doch mit fal'
chen Kindereien ! Nicht den kleinsten
Papierstreifen hätte er verstecken können,
ohne daß ich ihn gefunden hätte. Wir
sind nicht erst gestern auf die Welt ge.
kommen, mein werther Herr !"

Jetzt mußte ich es wagen, jede Rück-sie- ht

fallen zu lassen und gerade auf mew
Ziel los zu gehen.

Alle Hagel! .Dann ist mir aber in
meinem ganzen Leben keine ärgere
Dummheit vorgekoinmett," rief ich aus,
als die, ihm daö Geld in der Tasche

stecken zu lassen ! Ich hätte nicht dabei
sein dürfen, das sage ich Ihnen !"

Das will ich wohl glauben, kleiner
Schelm! Aber wir gehören nicht zu
den Narren, die sich überhaupt wegen
einer Kleinigkeit mit dergleichen abge-be- n.

Wenn's nicht um seine Person
gewesen wäre und allenfalls um die Pa- -

piere, so hätte er unsertwegen noch
fünfzig Jahre auf der Welt herumlau- -

fen können."
Sie können sich wohl denken, Herr

Kommissär, wie ich bei diesen Worten
erschauerte, und wie gern ich dem Hal-lunke- n

ohne Weiteres an die Kehle ge-sprun-

wäre; aber es galt ja vor
Allem etwasNäheres zu erfahren, und so

zwang ich mich denn mit Übermensch!!
cher Anstrengung, meine schwere Rolle
weiter zu spielen.

Ah, er hatte Euch also etwas zu Lei-d- e

gethan", meinte ich scheinbar gleich-gilti- g,

nun, das pflegt man bei uns in
Amerika einfacher abzumachen!"

Master Parker wurde wüthend über
den Ausdruck von Geringschätzung, den
ich absichtlich in meine Worte gelegt
hatte.

Zum Teufel, Herr, Sie sollten nicht
so von oben herab über Dinge urtheilen,
von denen Sie nichts wissen und nichts
verstehen! Wäre dieser alte Narr hübsch
hier drüben geblieben und hätte seinen
Bruder ungeschoren gelassen, so wäre
ihm nichts geschehen ; aber in Deutsch- -

land konnten wir ihn nun einmal nicht
ö?örauchen. . DaS hätte für den,Herrl!

'

seine Via)t m die Eilige zu stecken, die
sich inzwischen ereignet hatten. Fort
mußte er also das stand fest! Und ein
Unglücksfall, mußte es obendrein sein,
dem all den lästigen Untersuchungsge-schichte- n

von vornherein aus dem Wege
gegangen wurde. An den paar tausend
Mark, die er in der Tasch: trug, war
uns bei alledem verteufelt wenig gcle-ge- n,

und ich denke, es war nicht meine
schlechteste Idee, daß ich das Geld rubig
in der Brieftasche ließ, nachdem ich die
Papiere herausgenommen hatte."

Ach die Papiere ! Da haben wir's
ja! So geben Sie's also doch zu, daß
er die Kassenscheine, von denen ich

bei sich trug."
Ach was, Kassenscheine! Die Ouit-tunge- n

Waren's von seinem Bruder über
das (Mo, das er ihm zur Aufbewah- -

rung übergeben hatte, und die Reverse
Über seinen Erbantheil! Aber weiß
der Henker, wozu ich Ihnen das Alles
erzäble "

Eine dunkle Ahnung seiner eben en

Thorheit schien in ihm aufzu-dämmer- n

und er warf mir plötzlich einen
mißtrauisch drohenden Blick zu. Glück-licherwei- se

fing ich denselben 'auf und
wußte mich zu beherrschen.

Sie könnten's auch ebenso gut blei-be- n

lassen", sagte ich lallend, ich glau-b- e

Ihnen ja doch keine Silbe von der
ganzen Geschichte. Alles ötenommiste-rei- ,

nichts weiter! Einem Anderen zu
Liebe riskirt man dergleichen nicht."

Es war mir richtig gelungen, ihn wie-de- r

an. seiner schwachen Seite zu fassen.
Ei,, der Tausend, da könnten Sie

wohl Recht haben ! Und der' Franz
Springer wäre wahrhaftig der Allerl-

etzte in der ganzen Welt, dem zu Liebe
ich auch nur meinen kleinen Finger rüh-re- n

möchte ! Aber das Geld, Freundchen,
das verdammte Geld! Dem zu Liebe
thut man ja am Ende Alles. Und be-zahl- en

sollen sie ordentlich, das ist ge-wiß- !"

Nun, mit dem Bezahlen hat's nach-he- r

gewöhnlich seinen Haken," warf ich
ein. Wenn einen die Leute erst einmal
in der Hsnd haben, wissen sie sich das
schon zu Äcutzen zu machen."

Bah, Freundchen, wenn sie's mit
einem Narren zu thun hahen, mag das
wohl angehen ; aber, wenn sie auch noch
so schlau sind, es giebt doch Einen, der
noch schlauer ist, als sie und der sich
von ihnen gewiß nicht übertölpeln läßt !

Aieinen Sle etwa-- ' und dabei beugte er
sich mit vertraulichem Augenzwinkern zu
mir herüber, meinen Sie etwa, ich
hätte ihnen die Papiere wirklich gegeben.'?
Ah, für so dumm müssen Sie mich nicht
halten. Wozu hätte man denn gelernt,
dergleichen Dingerchen so schön nachzu-male- n,

wenn man das Talent nicht bei
gutcx Gelegenheit angemessen verwerthen
sollte ? Die ganze Nacht nach der Ge-schich- te

habe ich mit dem Kopiren zuge-brac- ht

und am nächsten Tage inußte mir
richtig der wackere Herr Franz Springer
die Abschriften mit seinem schweren Gelde
bezahlen. Er ist ein filziger Knauser
und es war viel zu wenig für den Lie-besdien-

st,

den ich ihm da geleistet hatte ;
aber ich nahm es ruhig hin, weil ich an
jedem beliebigen Tage damit, daß' ich
ihm mit den echten Quittungen unter die
Vc'ase gehe, das Zehnfache aus ihm her-auspress- en

kann!"
Ist denn dieser Franz Springer wirk-

lich ein so reicher Mann?"
Das will ich meinen ! Hat er doch

die ganze Erbschaft von seinem Bruder
in die Tasche gesteckt und die paar Hun-
derttausend Tollars. die der Narr, der
Rudolf, von Amerika aus bei ihm devo-ni- rt

hat, obendrein ! Damit läßt sich

schon wirthschaften. Und wenn er
auch morgen bankerott wäre, würde mir's
doch um meine Ansprüche noch keinen

Augenblick bange sein. Da ist ja noch
sein Spießgeselle, der Doktor, den ich

ebenso in der Tasche habe, wie ihn, und
der mir im Nothfalle statt seiner bluten
münte."

(Fortledung folgt.)

Dom Auslande.
! e Balkan - Halvlnsei

ist jetzt nicht nur politischen, sondern auch
physikalischen Erschütterungen ausgesetzt.
In der Nacht vom 22. August auf den
23. wurde die Bevölkerung der Stadt
Galatz durch heftiges Erdbeben erschreckt

und aus dem Schlafe geweckt. Nach
einem wundervollen Abende und in einer
noch wundervolleren Nacht, in welcher
der Himmel in tiefstes Blau getaucht und
mit Sternen besäet und die Luft kaum
merklich von einem leichten Zephyr be-we- gt

war, begannen um 1 Uhr 25 Mi-nute- n

nach Aütternacht zunächst lang-sa- m,

dann immer stärker und stärker die
Thüren und Fenster zu klirren und zu

klappern, als ob sie von einem gewalti-ge- n

Luftzuge gerüttelt würden. Dies
währte etwa drei Minuten. Da auf
einmal erfolgte eine so starke Erschütte-run- g

in der Richtung von. Westen ge
gen Osten, daß man den Eindruck
bekam, als wolle das Haus ein
stürzen. Der Verlauf des Stoßes war
ein sehr rascher. Das der Erschütte-run- g

vorangegangene und ihr gefolgt?
Rütteln der Thüren und Fenster war so

beängstigend, daß die beherztesten Leute
dem Gefühle der Furcht kaum sich ent
sieben konnten.

Die Lage der Fischer an den
Küsten von Neufundland und Labrador
scheint sich noch immer zu verschlimmern.
Der Fischfang an der Labrador-Küst- e

hat sich als fast gänzlich erfolglos erwie
sen, wodurch die 45,000 Fischer, welche
die Labrador Küste bewohnen und die
ganz auf den Fischfang sich verließen, in
tiefste Noth gerathen. Wsitere 20,000
Personen, welche nicht Fischer, wohl aber
auf dieselben zur Erringung ihres

angewiesen sind, gerathen
dadurch ebenfalls in die bitterste, Noth.
Es sehen also 65,000 Personen nächsten
Winter einer wahrhaften Hungersnoth
entgegen. Daß diese Personen auf etwa
3000 Meilen Küstenlänge vertheilt sind,
macht die Sache noch schlimmer, da es
hierdurch äußerst schwer wird, ihnen
vielleicht aus wohlthätigen Spenden oder
auS Regierungsmitteln angeschaffte

zu liefern. Zwar ist die Kar-toffelern- te

auf der Insel ziemlich gut
ausgefallen, doch ist diese auch nicht an
nähernd genügend, um die Bevölkerung
zu ernähren. Hilfe von Auswärts thut
kiLSendMh.

Krimittal. Roman dön Ketdinänd
He rrm an n.

(Fortstvung.)
Wie, mein Herr? Steht die Sache

so ? Ist das Ihr voller Ernst V
Mein voller Ernst, wenn es auch lei

der gerade die thatsächlichen Beweise
sind, welche mir in diesem Augenblick
noch fehlen ! Wollen Sie mir gestatten,
Ihnen meine Wahrnehmungen im Zu- -

sannnenhange vorzutragen?"
Ich bitte Sie darum, mein Herr!"
Vi'un wohl, der Verunglückte, oder

wie ich der Wahrheit gemäß sagen muß:
der Ermordete, ' Rudolf Springer, war
mein Freund, und ich liebte und ver- -

ehrte ihn, wie meinen eigenen Vater.
Dadurch dürfte Ihnen auch das große
Interesse, welches ich jetzt an der Klar-stellun- g

der ganzen Angelegenheit ha-be- n

muß und welches Ihnen sonst viel-leic- ht

etwas befremdlich erschienen wäre,
einigermaßen erklärt sein. In Folge
eines längeren, innigen Verkehrs habe
ich den jeyt Verstorbenen mit allen sei'
nen vortrefflichen Eigenschaften und sei
neu kleinen harmlosen Eigenthümlich
keilen auf das Genaueste kennen gelernt,
und schon auf Grund dessen könnte ich

Ihnen die bestimmte Versicherung abge-be- n,

daß Springer ein viel zu vorsichti-ge- r

und praktischer Mann war, um sich

in der angeblich hier geschehenen Weise
verirren und zu schaden kommen zu
können. Aber das wäre immerhin nur
eine persönliche Ansicht, welche wenig
Werth für Sie haben dürfte, und in ei
ner so ernsten Angelegenheit handelt es
sich nicht um Behauptungen sondern um
Thatsachen. Keiner von Rudolf Sprin-ger- s

Bekannten in Amerika erfuhr durch
eine direkte Nachricht etivas von seinem
traurigen Geschick, und wer weiß, wann
dasselbe überhaupt zu unserer Kenntniß ge-lan- gt

wäre, wenn nicht eines Tages eine
Persönlichkeit in unserer Stadt aufge-tauc- ht

tväre, welche die Trauerkunde
überbrachte und zugleich ein ganz auf-fällig- es

Interesse an den Verhältniffen
und Angelegenheiten des Verstorbenen
an den Tag legte. Diese Person war
ein angeblicher Williain Parker."

Parker?" unterbrach der Beamte
den Sprechenden. Mir ist es, als hätte
ich den Namen bereits gehört. Ach.

richtig, so hieß ja der englische Herr,
welcher bei der Untersuchung wegen deö

Unglücksfalls als Zruge vernommen
wurde. Ein Neisebekannter des Herrn
Springer, wenn ich nicht irre."

Ja wohl! Ein Individuum, das
seine Bekanntschaft auf der Sleise gesucht

hatte, um ihn hier zu ermorden."
Der Kommissär schüttelte mit wachsen

dem Unglauben den Kopf.
Das ist eine sehr kühne Behauptung,

mein Herr ! Dieser Master Parker war
ein Kaufmann aus London, dessen Pa-pier- e

sich in bester Ordnung befanden,
dessen Benehmen bei der fraglichen Ge-legenh- eit

nicht den geringsten Verdacht
erweckte, und der, wenn er wirklich eine
solche Absicht gegen Springer gehegt ha-be- n

sollte, dazu wahrscheinlich wegen
ihres mehrtägigen Zusammenseins eine
wesentlich bessere Gelegenheit gesunden
haben würde. Ich selbst habe den
Mann ganz genau über alle Einzelheiten
vernommen und habe mir alle erdenkli
chen Eombinationen durch den Kopf ge-he- n

lassen, aber ich muß Ihnen gestehen,
daß mir der Gedanke, wie der von Jh-ne- n

behauptete, auch nicht für einen ein
zigen Moment in den Sinn gekommen
ist."

Ich kann das nur vollkommen be-greifl-

finden, Herr Kommissar, denn
dieser angebliche Parker ist zweifellos ei-n- er

der geriebensten Schurken, die je ge-le- bt

haben. Aber ich habe das Ge-ftändn- iß

aus seinem eigenen Munde !"
Ein Umstand, der die Glaubwürdig-sei- t

kaum sonderlich erhöhen dürfte!
Doch ich will Sie nicht wieder unterbre-che- n

und bitte fortzufahren."
Es war nur natürlich, daß ich die

Bekanntschaft des Master Parker, der
meinem armen Freunde in den letzten

Tagen seines Lebens Gesellschaft gelei-ste- t

hatte, zu machen suchte. Ich fand
einen ernsten und wortkargen, aber allem
Anschein nach durchaus ehrenwerthen
Mann, dessen Erzählungen ich kein A!iß-traue- n

entgegensetzen konnte, so wenig
einleuchtend mir auch die Geschichte von
dem Unglücksfall erschien. Aber er war
offenbar von allen Verhältnissen sehr
wohl unterrichtet, denn er erzählte mir,
daß der Bruder des Verstorbenen dessen

einziges Kind, eine erwachsene Tochter,
zu sich genommen habe, und daß er
selbst, den ohnehin eine Reise nach den

Vereinigten Staaten geführt habe, von
diesem Bruder beauftragt worden sei,
sich nach Rudolf Spinger's Vermögens-Verhältnisse- n

und nach seiner etwaigen
Hinterlassenschaft zu erkundigen. Das
Alles stimmte mit den Thatsachen, die
mir bereits bekannt waren, so vollstän
dig überein, daß keine Ursache zum
Mißtrauen vorlag, und meine Zweifel
erwachten erst, als ich detr Master Par-ke- r

einige Male auf recht bedenklichen

Widersprüchen ertappte. Während er
nämlich zuerst auf meine Erkundigungen
nach dem Bder des Verstorbenen

hatte, derselbe sei ihm so gut
wie ganz unbekannt, da er nur einen
einigen Tag in seiner Gesellschaft zuge-brac- ht

habe, erging er sich bei einer an-der- en

Gelegenheit in den wärmsten Lob-preisung- en

dieses wackeren Herrn und in
so ausführlichen Schilderungen seiner
Familie und seines Hauswesens, daß er
da Alles entweder sehr genau aus eige- -

ner Anschauung kennen, oder ein sebr
geschickter Lügner sein mußte. Mein
Argwohn stieg, als er 'auf alle meine

Fragen nach dem Wohnort dieses Bru-der- s,

den ich zu Verfahren wünschte, weil
ich mich mit Fräulein Springer in Ver-bindu- ng

setzen wollte, nur mit auswei-chende- n

Redensarten und augenscheinlich
haltlosen Ausflüchten antwortete und
sich endlich, als ich immer drtngender
wurde, hinter dem Vorwand versteckte,
Herr Springer habe neuerdings seinen
Aufenthalt mehrfach gewechselt, und er
erwarte selbst erst eine bestimmte ?!ach- -

richt, wohin er seine Auokunftsertbei
lung zu adressiren. habe. 9!atürlich
glaubte ich ihm davon kein Wort, die
ganze Angelegenheit erschien mir in ei- -

nein immer unheimlicher Lichte und ich
bcschloß, dtn zweifelhakten Herrn Parker
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